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Was Obwaldner Hochwasserschutz
mit Bündner Bahntunnels zu tun hat
Die Fanger Elementtechnik AG ausGiswil hat einen grossenAuftrag der Rhätischen Bahn an Land gezogen.

Philipp Unterschütz

Inden letztenTagendurftenGe-
schäftsführerMarkusZempund
Nino Fanger, Mitglied der Ge-
schäftsleitung der Fanger Ele-
menttechnik AG, ihre Unter-
schriften unter einen Vertrag
mitderRhätischenBahnsetzen.
Dabei geht es um nichts Gerin-
geres als die Erneuerung des
895Meter langenBrailtunnels I
auf der Strecke zwischen Zuoz
und Zernez. Im April hat die
RhBdenAuftragnacheinemof-
fenenAusschreibungsverfahren
nachGATT/WTOandieGiswi-
ler vergeben. «Es ist für unsere
Firma ein sehr grosser Auftrag,
derunseinewichtigeGrundaus-
lastung gibt, da wir sonst sehr
von kurzfristigen Aufträgen le-
ben», freut sich Fredy Fanger.

Konkret sieht der Auftrag
vor, dass in Giswil zwischen
2026 und 2030 586 Tunnelrin-
ge,dieaus total4102Elementen
bestehen, produziert werden.
Die Elemente – Tübbinge ge-
nannt – sind stark armierte Be-
tonteile, die dann vom Bau-
unternehmer im Tunnel zu
einem ganzen Ring, also zur
Tunnelschale, zusammengefügt
werden.

Soprofitiertder
Hochwasserschutz
DieFangerElementtechnikAG,
dievonFredyFangersVaterPaul
Fanger-von Moos gegründet
wurde, ist seit 85 Jahren in Gis-
wil ansässig und hat heute 50
Mitarbeitende. Sie liefert vorfa-
brizierte Betonelemente für
ganz unterschiedliche Zwecke.
Für die Rhätische Bahn ist man
nicht zumerstenMal imEinsatz.
DieRhB,die insgesamt 115Tun-
nel besitzt, diemeist in den Jah-
ren1901bis 1914gebautworden
sind,musstebei einerZustands-
bewertung feststellen, dass etli-
che ihrer Tunnel unbedingt in-
stand gestellt werden müssen.
Die Schäden sind vorwiegend
auf Nässe und Feuchtigkeit zu-
rückzuführen.FredyFangerwar
2012 in der Arbeitsgruppe, wel-
che die Bauweise für die Er-
neuerungentwickelte. 2014und
2015 lieferte die Fanger Ele-
menttechnik AG die Tübbinge
für den 334 Meter langen Glat-

scherastunnel undden300Me-
ter langenMisttailtunnel.

Obwohl dieErneuerungdes
fast 900Meter langenBrailtun-
nel I 4102 Elemente benötigt,
werden diese in Giswil produ-
ziert unddannmit Spezialtrans-
porten ins Bündnerland trans-
portiert. «Anders als beispiels-
weise beim Gotthardtunnel ist
der Bedarf nicht genügend
gross, um vor Ort extra eine
Tübbingfabrik aufzubauen», er-
klärt Fredy Fanger.Dafür profi-
tiert auchderKantonObwalden
von diesem Auftrag. Kies und
Sand für denBeton für dieTüb-
bingproduktion stammennäm-
lich ausschliesslich aus dem
Sarnersee und Wildbächen.
«DurchdieMaterialentnahmen
werden die Bachläufe und See-
deltas bewirtschaftet,was letzt-
endlichdemHochwasserschutz
dient», so Fredy Fanger. Eine
nachhaltige Lösung, die auf-
grundder kurzenTransportwe-

ge auch effizient ist. Allein für
den Auftrag im Brailtunnel I
verarbeitet die Firma 12’373
Tonnen Beton, also etwa 5000
Kubikmeter.

Der erste Auftrag für die
RhBwar vor rund 20 Jahren die
Sanierung desCalaus-Viadukts
in Disentis, der bedeutende
Schäden durch eindringendes
Wasser aufwies. Das eingesetz-
te System mit vorfabrizierten
Schottertrögen kommt seither
vielfach bei Viadukten zum
Einsatz. Da die historischen
RhB-Viadukte zum Unesco-
Kulturerbe gehören, kann das
durchaus ein heikles Unterfan-
gen sein. Weitere Aufträge be-
treffen Personenunterführun-
gen an Bahnhöfen, zum Bei-
spiel Chur-West. Seit
Jahrzehnten arbeiten die Gis-
wiler für die SBB, Zentralbahn
ZB, BLS, SOB, Appenzeller-
bahn und weitere. «Mit den
Bahnen machen wir heute bis

drei Viertel unseres Umsat-
zes», sagt Fredy Fanger.

Auch in unserer Region be-
nutzt man immer wieder Infra-
strukturen, die von der Fanger
Elementtechnik AG stammen:
die Unterführungen und Ram-
pen der ZB-Bahnhöfe Lungern,
Giswil, Sachseln, Sarnen-Nord,
Alpnach,Kriens-Mattenhofbei-
spielsweise; oderdieAutobahn-
überdachung in Stansstad, der
Dorfbrunnen sowie die Schul-
häuser Türli und Arni in Sach-
seln. Auf die Schulhaus-Fassa-
den weist Fredy Fanger beson-
ders hin: «Dazu gehören
zahlreiche Fotoplatten aus Be-
ton, aufdenen lebensgrosseBil-
der von Sachsler Schulkindern
prangen. Dafür haben wir eng
mit einemKünstler zusammen-
gearbeitet. Ichfindees faszinie-
rend,dassunsereElementeeine
sopersönlicheBotschaft vermit-
teln, die zum Bestimmungs-
zweck desGebäudes passt.»

DenAuftrag fürdenBrailtunnel
I hat sein SohnNinoFanger kal-
kuliert und offeriert. Fredy
Fanger ist damit in der glückli-
chen Lage, die für viele Fami-
lienbetriebe schwierige Nach-
folgeregelungschonweitgehend
geklärt zu haben. Nino Fanger
hat das Bauingenieur-Studium
anderHSLUmit einerBachelor-
arbeit über«Tübbing-Elemente
aus Stahlfaserbeton» abge-
schlossen, die alsBest ofBache-
lor 2022/23ausgezeichnetwur-
de.Danach folgtenochdieMas-
terarbeit über «Projektierung
einer vorfabrizierten Bahnbrü-
cke». Nino Fanger sitzt in der
Geschäftsleitung als Projektlei-
ter. «Ich blicke mit grosser Zu-
versicht in die Zukunft. Es ist
schön, wenn es mit der Firma
weitergeht», sagtFredyFanger,
dessen zwei weitere jüngere
Söhne sich ebenfalls stark mit
dem Unternehmen identifizie-
ren. Die Firma sei trotz Fach-
kräftemangelmit guten, qualifi-
zierten Leuten besetzt. «Ich
wünsche mir aber eine bessere
Nutzung des Lehrstellenange-
bots als Betonwerker, damit
auch künftig die Herstellung
qualitativ hochstehender Pro-
dukte gewährleistet wird.»

Einbewusst
gestalteterProzess
Fredy Fanger ist pensioniert,
aber nach wie vor Inhaber und
VR-Präsident der Fanger Ele-
menttechnik AG. Die operative
Geschäftsleitung liegt heute in
denHändeneinesdynamischen
Dreiergremiums. «Es war mir
stets einAnliegen, diesenÜber-
gang als bewusst gestalteten
Prozess zu begleiten. Gerade
auch,weilmeineigenerEinstieg
insUnternehmenmit 26 Jahren
durch den plötzlichen Todmei-
nes Vaters ganz anders verlief.»
Wenn er die vollendetenWerke
der Firma sehe, sei er erfreut
unddankbar.«Wir führen seriö-
ses Handwerk aus, verbunden
mit innovativen Ideen und viel
Herzblut. Mir ist es ein Anlie-
gen, auf die Bedeutung des
Handwerksaufmerksamzuma-
chen, denn ich bin überzeugt,
dass es dringend weiter geför-
dert und wertgeschätzt werden
muss.»

Der mit Tübbingen der Fanger Elementtechnik AG sanierte RhB-Tunnel Glatscheras. Bild: Andrea Badrutt/zvg

«Mitden
Bahnen
machenwir
heutebisdrei
Viertel unseres
Umsatzes.»

FredyFanger
Inhaber undVR-Präsident
Fanger Elementtechnik AG


